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24. Der Kreuzliberg

[31] Auch im Aargau, ohnweit Baden, wohnte auf einem Burgberge eine Königstochter, die oft zu
einem nahen Bühel ging, wo sie im Schatten ruhte und der schönen Landschaft sich freute. Sie wußte
aber nicht, daß Geister in dem Bühel hausten, deren Art keine gute war. Eines Tages kam sie
abermals zu ihrem Lieblingsplatz, aber kaum erkannte sie ihn wieder; wildes Geklüft und geborstenes
Erdreich starrte ihr da entgegen, wo sie noch kurz zuvor auf schwellendem Moos im kühlenden
Baumschatten geruht hatte, und weit hinab in die Tiefe gähnte eine jähe Schlucht. Die Jungfrau aber
war unerschrocknen Sinnes, weil sie rein und schuldlos war, und so setzte sie die Füße in den düstern
Gang, um zu schauen, wie es darinnen beschaffen sei. Da gewahrte sie, daß es ein ungeheurer Keller
war, Fässer lagen da über Fässern, und siehe, schreckhafte Gestalten huschten an sie heran, ergriffen
sie an den Händen und zogen sie über alle die Fässer weiter und weiter zur Tiefe fort, so daß sie
endlich aus Angst und Bangigkeit die Besinnung[31] verlor und nicht mehr wußte, was mit ihr
geschah. Da sie nun in der Burg daheim vermißt wurde, ward ausgesandt, sie zu suchen, und ward
also gesucht an allen Orten und Enden ringsumher. Siehe, da fand sie einer nicht gar weit von dem
Geisterhügel auf einer kleinen Anhöhe stehend, mit in die Erde gewurzelten Füßen, der Leib steinhart
und die Arme in Äste ausgewachsen und gen Himmel ausgestreckt, wie die Jungfrau Daphne in der
heidnischen Fabel. Alle, die das sahen, entsetzten sich vor dem grausenhaften Anblick solcher
Baumverwandlung, und da ward nach dem nahen Kloster Wettingen hinübergesendet, von dort ein
Wunderbild zu holen. Als das Bild gebracht ward, da schwand der unheimliche Zauber, der die
Königstochter umstrickt hatte, und sie ward wieder erlöset. Des zum Andenken setzte man ein Kreuz
auf den Berg, wo diese Sache sich begeben, der hieß fortan der Kreuzliberg, und jener Bühel, darin
die Jungfrau die Fässer erblickt, und der sich wieder geschlossen, heißt der Teufelskeller bis auf den
heutigen Tag. Quelle: Ludwig Bechstein: Deutsches Sagenbuch. Meersburg und Leipzig 1930, S.
31-32. Permalink: http://www.zeno.org/nid/20004534751
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